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. angemeldeten Fremden :
,^ ^

^ 'M ^den ^Grsthöfex : ^
'

Kgl. Badhotel .
Andres, Frau Berta - Hamburg
Muhm, Hr . Eduard , mit Fr . Ge», . „
Spattgenberg, Hr : A. mit Frau Gem.

- - - ^ Merzig a . Saar
s ?cf Hotel Belle vne.
LÜckhüus, Hr . Karl, Privatier Remscheid

Hotel und Billa Concordia.
Walter, Hr. A .-, Kfm . mit Fr . Gem. München

: Gasth. zur Eisenbahn.
Scholl, Hv. Karl, Werkmstr. Karlsruhe
Snchling , Hr . Eberhard , Werkmstr. .,
Schulhe , Hr. Willy Leipzig

- Schultz «, Frl. Elsriede „
Pension Villa Hanselmann.

Georg Rath .
Kopranski , Hr . : Paul, Kfm. , Warschau
Lüdnuan. Frau I . H . Hamburg
Gasen , Frau H . . : ,,

^ Hotel Klnmpp .
Msch. Hr. Consul Sidney
von Tschirfchkn ' und Bögendorff , Frau

Frankfurt a . M.
Kaufmann, iFrb Marie ^ „
Wachenheimer . Hr. mit Fr . Gem . »
^ Hotel gold. Löwen .

Heppes/ Hr C .- Privatier mit Frau Gem.
Lambsheim Pfalz

Hotel zum gold . Ochsein
Buffe, -Frau / Wilhelmshaven
Fischer,? Hr. G . mit Frau Gem . Bremen
Grote , Hr . Otto Berlin

- Schumacher, Hr, mit Frau Gem . u Begl.
Potsdam

Hotel Palmengarte«
Engelsried , Hr . mit Frau Gsm . Wangen
Schulze, Hr . Kfm . mit Frau Gem . Berlin
Gertser , Hr . Biberach

Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .
Hilgenfeld , Hr . I . Posen
Maurer , Hr . Frgnz , Bildhauer Basel

MünchenSträhnber , Frl.
Strähnber, Hr . Eugen

Hotel Post.
Müller- Frau Luise Frankfurt a. M.
Wenck, Hr. C. , Kfm . Bergedorf-Hamburg
Reukhold, Hr . Aug . , Kfm . mit Frau Gem.

Dortmund
Lückmg, Hr . W. sen . mit Frl . T .

Bad Oeynhausen
Peltzer, Hr. E . , Fabrikant M . -Gladbach
Kanzler- Hr . Dr ., 1. Staatsanwalt

Saargemünd
Lange, Hr . Karl , Kfm . Berlin
von Schäwy, Hr. Major mit Frau Gem.

Rastatt
Schiltz, Hr . W , Apotheker Frankfurt a. M.
Schiltz , Hr . A ., . Apotheker St . Vith
Gregory , Frau D . , We. mit 3 T . Haag

Tchwarzwald-Hotel.
Jachmann , Hr . Otto, Rentier mit Fr . Gem.

Cöpenick b . Berlin
Gasth . zur Sonne .

Diehl , Hr . Heinrich. Altbürgermeister
Annweiler Pfalz

Hotel gold. Roß.
Graf, Hr. Gottl. Porz b. Köln
Rosenfeld, Frau Konstanz
Sax , Hr . Gerichtsnotar Eßlingen

Hotel Russischer Hof
von Arnstedt, Hr . Hptm . Berlin
Temming, Hr . Peter, Fabrikant mit Frau

Gem . : Bühl Else
Schönnenbeck , Frau Lina Elberfeld
Ringdorf , Hr. Max, Kfm . mit . Frau Gem.

Groß-Lichterfeld .
Gasth . znm Windhof.

Hünle, Hr. A . Direktor Stuttgart .
Jllenberger , Hr. E. , Bauleiter .
Laub, Hr . Frang
Wittich, Hr . Johannes mit Sohn .

Lützenhardt.
Lay , Hr . I . Kaufmann Pforzheim
Scherberger, Fr . Paula »

In den Privatwohnungen :
Karl Bauer , Villa Gntbub.

Woll, Hr . Karl und Frau Karlsruhe

Cafe Bechtle.
Kreiser, Frl. Privatiers

Gerstetten A/O Heidenheim
Villa Wilhelm «.

Gläser , Hr . Dr. Karl Charlottenburg
Weyland , Hr. Gerhard , Kfm . mit Fr . Gem,

Iserlohn
Erholungsheim.

Hagenmüller, Fried » Zuffenhausen
Raufer, Helene Kornwestheim
Rücker , Hr . Karl , Kaufmann Bamberg
Schmaus , Hr . Karl, Bäckermeister

Neumark Oberpf .
Villa Christine.

Strothof Hr . I . H . je mit Frau Gem. u.
Frl . Tochter Bremen .

Villa Daheim.
Westphal, Schwester Auguste, Oberin

Weißenfels
Billa de Ponte .

Hammerer , Frl. Matilde, Cannstatt .
Cengerer, Frl. Hedwig Stuttgart

Villa Eberle .
Wolfs, Frau Max Magdeburg

Villa Elisabeth, vorm . Haußmann .
Gölitz, Hr. Max, Kfm . mit Frau Gem. und

Frl. T . -- Chemnitz i . S .
v . d. Osten-Sacken, Freifrau Elisabeth, geb .

Freiin v . Hahn mit T . Berlin
Villa Franziska. E. Maisch .

Wiedemann, Hr . S . mit Frau Gem . Stuttgart
Geschwister Fnchs .

Glaub'
, Frau Elisabeth , Bankbeamtin Stuttgart

Schreiner , Hr . E ., Schullehrer mit Kind
Korntal

Villa Fürst Bismarck.
Nocke, Frl . Emilie Gotha

Villa Göthe.
Hayd , Hr . Otto, Bes d . Hofapotheke z . St .

Afra Augsburg
Kappes, Frau Dr. Fischbach b . Augsburg

Herm. Großmann, Flaschnermstr.
Schworm- Hr . PH. , Altbürgermstr .

Ebertsheim Pfalz
Villa Hohenzollern.

Wenck, Hr . Karl , Kfm .
Bergedorf b . Hamburg

Geschwister Horkheimer .
Zahn, Frl. Winnenden
Hahn, Hr . E . mit Frau Gem. Stuttgart

Billa Johanna .
Kunckell, Frau Oekonomierät KrenzolyPosen

Kaufmann Kappelmänü .
Fuchs, Frau Privatier Stuttgart
Kollmann, Hr. Oskar, Kgl . bayr . Notar und

Oberleutnant a . D. mit Fr Gem . München
Metzgermstr. Kappelmann , Kgl . Hoff.

Lamparter , Hr. Michael Böhringen OA. Urach
Villa Krauß.

Hauptmann , Frau Hoteliersg . Bevenscn
Münz , Hr. Gustav , Gemeinderat Münffngen

Haus Krauß .
Hensel, Hr . Albert mit Frau Schwester

Grunewald -Berlin
Fr. Kuch sen.

Gutenberg , Hr Herm ., Fabrikant Darmstadt
Villa Linder .

Schwoon, Hv. Ehr . Baumstc . mit Frau Gem .
Hamburg

Kanzleirat Maier .
Eisenmann, Hr . Wilh. . Oberstleutnant a . D .

München
Wildermuth , Frau Oberingenieur Stuttgart

' Villa Mathilde .
Viffer, Frau Alida mit Frl. Töchter Bremen

Villa Monte bello .
von Cramer, Frl. A. Reinstedt a, Harz
von Bülow , Frl. M. Dobbertin Meckl .
von Bülow , Frl . E , Stiftsdame ,

Georg Oftertag.
Botzelmann, Hr . F . Kgl. techn. Eisenbahn-

Obersekretär Friedrichshagen b . Berlin
Villa Panliue .

Eibeler , Frau Luise , Kfmsw. Oberftaufen
Kunkel , Hr. Adam, Oekonom d . K . Kriegsschule

München
Villa Rheiugold.

Leupold, Hr . B ., Kfm . mit T . Halle a . S .
Villa Schill.

Jachmann, Hr. Otto, Rentier mit Fr . Gem.
Cöpenick

K. Schlüter We .
Dietsch , Frau Ludwigshafen

'
Schnell, Frau Heslach b . Stuttgart

Zahl der Fremden 2727 .

A-

Weftl . Karl Friedrichstr . 2S
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Deutsches Reich .
Deutscher Reichstag .

lt'b . ) Berlin , 27 . Mti .
Die kühne Hoffnung mancher Abgeordneten , daß die

Drille Beratung der Reichsversichermngsordnung ^
noch heute

Zn Ende gehen und der Reichstag alsdann seine Ferien an -
tretcn könnte , ist nicht erfüllt morden . Ja , man darf
annehmen , daß selbst am Montag die notwendigen Ar¬
beiten des Reichstages vor den Ferien noch nicht erledigt
werden können , wenn auch der Präsident zu Beginn der

heurigen Sitzung ankündigte , er werde , um die Arbeiten
am Montag fert

'
igstellen zu können , zwei Sitzungen hinter¬

einander anberaumen .
Das Redebedürfnis war heute noch außerordentlich

stark . Insbesondere befriedigte es der Abg . Fischer
von der Sozialdemokratie , der seinem langen ausgestapclten
Kroll über die Vorlage und die znstimmenden Parteien ,
insbesondere das Zentrum , in einer wild dahinpolternden
Rede von zweistündiger Dauer Ausdruck verlieh . Tie Vor¬
würfe , die er gegen die Partei der Mitte und namentlich ge¬
gen dessen „ jungen Mann "

, den Abg . Becker-Arnsberg ,
richtete , standen in keinem Komplimemierbuch . Aber auch
die Nationalliberalen als Partei des Großkapitalismus
wurden keineswegs geschont . An der Vorlage . selbst übte
der Redner eine unbarmherzige Kritik , die Bestimmungen
über die Verwaltungen der Krankenkassen und die Regelung
der Wöchnerinnen - und der Landkrankenkassen -Frage wa¬
ren es besonders , die er aufs Korn nahm .

Nach ihm sprach
' der nationalliberale Abg . Horn -

Reuß , dessen schwaches Organ noch mehr , als es bisher
schon geschehen war , zur Leerung des Hauses beitrug . Sr
stimmte der Vorlage zu , obwohl auch er sie nicht als ein
Ideal ausprechen zu wollen erklärte . Die Rücksicht auf die
finanzielle Lage des Reiches und auf die Konkurrenzfähig¬
keit der deutschen Industrie veranlaßien seine Partei , nicht
noch ait sich im sozialpolitischen Interesse gelegene wei¬
tergehende Forderungen zu stellen . Hinsichtlich der Land¬
krankenkassen bestritt

'
er , daß der Großgrundbesitz bevor¬

zugt sei . Als große Fortschritte des Gesetzes begrüßte
er die Beschleunigung des Verfahrens und die Witwen - und
Waisenversicherung , sowie die Kinderzmatzrente .

Sehr ruhig und bedächtig faßte hieraus der Staats¬
sekretär Delbrück , neben dem der Reichskanzler Platz
genommen haue , die Ergebnisse der langwierigen Ver -
bandlungcn zusammen . Tr schilderte die Natur des mo¬
dernen Staatswesens als eine Reihe von Konipromissen ,
bezeichnet ? die Regierung als ehrlichen Makler zwischen den
Parteien und ging dann dazu über , die wichtigeren Be¬
stimmungen des Gesetzes kurz zu kennzeichnen . Er bestritt
die Entrechtung der Arbeiter in den . Krankenkassen und
hob mit Nachdruck die neuen

'
Errungenschaften des Ge¬

setzes hervor . Seine vornehme Gesinnung dokumentierte
er dadurch , daß er zum Schluß,der äußersten Linken aus¬
drücklich dankend bescheinigte , daß sie die Verabschiedung
des Gesetzes in keiner Weise verzögert habe .

Nachdem der Pole K orfant y die in Aussicht stehende
Stimmenthaltung seiner Freunde begründet hatte , hielt
der Zentrumsarbeiter Becker - Arnsberg unter gewaltigem
Stimlnenauswand eine große Pauke gegen Fortschritt und
Sosialdemokrane . Während dieser Auseinandersetzungen
ging es im Hause recht animiert zu , und Herr Becker
ernrcte für seine Ausfälle ebenso den verständnisvollen Bei¬
fall der Rechten , wie stürmischen Widerspruch der Linken .
Der Abg . Dr . Mugdan antwortete ihm zunächst mit
überlegener Dialektik . Er wies an der Hand der Tat¬
sfachen nach , daß das Zentrum in der Kommission eine
höchst papierene Sozialpolitik mit unzähligen Anträgen
getrieben habe , die es hernach wieder fallen ließ , um es
mit den Busenfreunden von der konservativen Partei nicht
zu verderben .

Nach dieser Rede wollte die Linke die Vertagung durch¬
setzen , die auch ursprünglich vom Präsidium geplaist war .
Mer die Mehrheit war plötzlich anderen Sinnes gewor¬
den und wollte die Debatte fortsetzen . Als ! Antwort er¬

folgte von Seiten der Linken die Anzweiflung der Be¬
schlußfähigkeit , und es mußte das langwierige Geschäft

der Auszählung stattfinden . Mit Mühe und Not wurden
soviel Leute herangetrommelt , daß mit 226 Mann die
Beschlußfähigkeit doch noch erwirkt wurde . Und nun kam
Herr Molkenbuhr zum Wort , um in ruhiger Form
die Darlegung des Herrn Becker zu widerlegen . Hierauf
aber hatte kein Mensch mehr ein Interesse daran , die Ge¬
neraldebatte fortzusetzen , sie wurde unter hörbarem Auf -
genszen des Hauses für geschlossen erklärt , und der Herr
Vizepräsident Schultz setzte auf die Montagssitzung die
ganze Speisekarte der parlamentarischen Gerichte , die noch
verzehrt werden sollen .

Wiesbaden , 28 . Mai . In Anwesenheit von Ver¬
tretern des Reichsamts des Innern , des Handelsministe¬
riums , der Kgl . Regierung und der Stadt hielt heute
der deutsche Verband Kaufmännischer Vereine
seine diesjährige Versammlung ab , die von etwa 200
Delegierten besucht war und sich hauptsächlich mit der
Frage der staatlichen Pensionsversicherung beschäftigte .
Als Ort der nächstjährigen Versammlung ist Berlin be- j
stimmt .

Leipzig , 28 . Mai . Am 26 . und 27 . Mai fand
hier die diesjährige Sitzung des Hanptausschusses der
deutschen Turnerschaft , der jetzt 9000 Vereine
mit üher einer Million Mitglieder angehören unter dem
Vorsitz des nunmehr 8öjährigen Geh . Sanitätsrats Dr .
Götz statt .

Dresden , 29' Mai . Ter Parteitag der Forl -
schrittlichcn Volksparlei in Sachsen hat ein mit
den N a t i o n a ll i b e r a l e n getroffenes Abkommen über
14 sächsische Reichstagswahlkreise gntgeheißen .

Saarbrücken , 29, Mai . Der Parteitag der rhei¬
nischen n a t i o n al l i b e r a l e n Partei hat ein Z u --
s a in m engehe n mit der Fortschrittliche n V o l k s -
parrei nach wie vor als wünschenswert bezeichnet .

Württemberg ,
Württernbergischer Landtag .

s . Stuttgart , 27 . Mai .
Präsident Paper eröffnet 9 . 1ö Uhr die Sitzung .

Am Regierungstisch : Minister v . Pischek . Zunächst wird
mit der Etatberatung bei Kap . 80 ,

öffentliche Gesundheitspflege ,
fortgesahren . Einige Wünsche der Abgg . Schrein pf
(BK . ) und Vogt (BK . ) gegen Mehlverfälschungen , und
des Abg . Wasner (Soz . ) werden vom Minister kurz
beantwortet .

Abg . Tr . Eisele (Vp . ) , macht einige Ausführungen
im . Aufträge , seines erkrankten Freundes Abg . Tr . Bauer
und stellt den Antrag , die Regierung zu ersuchen , die
Bekämpfung übertragbarer Krankheiten , soweit sie nicht
durch Reichsgesetz geregelt ist , nicht durch Ministerial -
Verfügung , sondern durch Landesgesetz zu regeln und einen
entsprechenden Gesetzemwnrf möglichst im kommenden Win¬
ter noch vorzulegen .

Abg . Sch in i d - Besigheim (Vp . ) nimml die Handels¬
müller gegen den Vorwurf der MehlversUschungcn in
schütz .

Abg . Schrempf (BK . ) : Er habe den Müllern
keinen Vorwurf machen wollen . Bestimmte Namen könne
er im Plenum nicht nennen .

Abg . Wasner (Soz . ) : Der Antrag Dr . Eiseles
sei erwägenswert .

Minister v . Pischek : Eine gesetzliche Regelung der
Bekämpfung übertragbarer Krankheiten lasse sich schwer
treffen . Auch habe der Kammer schon mal ein ent¬
sprechender Gesetzentwurf Vorgelegen , doch habe eine Einig¬
ung nicht erzielt werden können .

Es sprechen noch zu dem Anträge die Abgg . Rem -
bold - Aalen (Ztr . ), Häfsner (T . P . ) Vogt (BK . ),
Rembold - Gmünd (Ztr . ) , Krug (Ztr . ) , Maier - Rort -
weil (Ztr . ) und Tr . Elsas (Vp . ) .

Ter Antrag wird darauf angenommen und dem Aus¬
schüsse überwiesen .

Abg . Vogt (BK . ) wendet sich gegen die wiedery
'
ch

'Zst
Prüfungen der Fleischbeschauer .

Abg . Tr . Lindcman n (Soz . ) : Das Bestreben des
Bauernbundes gehe dahin , die Kontrolle über .Lebens¬
mittel abzuschwächen . (Im Gegenteil ! aus dem Bauern¬
bund ) . Er verweise auf die Ausführungen Kör¬
ners gegen die Milchverfälschung vor einigen Tagen und
ans die sonstigen Ausführungen Vogts .

Bei Kap . 83 ,
Landeshebammenaustalt

wünscht Abg . H c p m a n n (Soz . ) darüber Auskunft , wann
diese Anstalt vergrößert werde . Redner führt darüber
Klage , daß Waisenpflegerinnen nicht zu unehelichen Müt¬
tern in die Anstalt gelassen werden .

Abg . Bogt (BK . ) : Ter Ton in der Anstalt sei un¬
gehörig .

Minister v . Pischek : Wegen Neubaues der Anstatt
schweben Verhandlungen . Besuche seien nur in dringen¬
den Fällen gestattet . Im Allgemeinen sei der Ton in
der Anstalt sicherlich ein guter .

Abg . Vogt (BK . ) : Er könne seine Behauptungen
über den schlechten Don beweisen und werde dem Minister
sein Material nnterbeitren .

Minister v . Pischek : Er hätte es für besser gehal¬
ten , wenn er gleich das Material erhalten hätte .

Ter Rest des Kapitels wird ohne Debatte erledigt .
Tann wird mit der Etatberatung fortgesahren .
Es folgt die Besprechung einiger Vorlagen betr .

die Notlage der Weingartner .
Berichterstatter Abg . Frhr . v . Perglas (BK . ) schil¬

dert zunächst die letzten Mißerfolge der Weingärtner . Tie
Regierung beabsichtige die Weingärtner auch durch Nor-
standsarbeitcn zu unterstützen . So sollen in 60 Gemein¬
den 92 Meliorationen vorgenommen werden . Weiter
sollen die Wcingärtner durch Darlehen Unterstützung er¬
halten . Im Finanzausschüsse wurde ein neuer Antrag
Betz behandelt , der 1 . Geldmittel zur Bekämpfung der
Schäden und Beschaffung der Mittel wünscht , 2 . Geld¬
mittel für Bekämpfung des Heu - und Sauerivurins und
3 . etwa 40 000 Mark für ein „ Versuchsfeld "

. Bezüglich
der ersten beiden Punkte beantrage der Ausschuß , Ucber -
weisung an die Regierung zur Berücksichtigung , be¬
züglich des letzten Punktes Uebcrweisung an die Regier¬
ung zur Erwägung . Weiter beantrage der Ausschuß
di,e. von der Regierung für Darlehen vorgesehene Summe
von 240 000 Mark auf 300 000 Mark zu erhöhen und
die Zinsfreiheit von 2 auf 3 Jahre auszudehnen .

Abg . Hauser ( Ztr . ) : Den beiden ersten Punkten
des Betz' schen Antrages stimme seine Partei zu . Wegen
des dritten Punktes möge man Gemeinden und größere
Verbände vorangehen lassen . Erfreulich sei , daß der
Kriegsminister 40 000 Konserven -Büchsen den Weingart¬
nern überlassen habe . Den sonstigen Anträgen des Aus¬
schusses stimme seine Partei zu .

Abg . Betz (Vv . ^ : Ich bitte , den Anträgen des Aus¬
schusses möglichst einmütig zuzustimmen . Durch die vor-
gcschlagenen Maßnahmen werde die Not ja nicht aus¬
geglichen , aber es bestehe die Hoffnung , daß die Notlage
der Weingärtner ein wenig ausgeglichen werde . Wenn
ein Darlehen Mch keine ideale Hilfe ist, da es zurück-
bezahlt werden muß , so sind diese Türlehen zur Zeit
doch notwendig . In der Eingabe des württ . Weinbau -
Vereins sind alle die Forderungen enthalten , die ich ge¬
stellt habe . Ich bitte die Regierung , die ihr Zur Berück¬
sichtigung übergebenen Punkte in vollem Maße auch zu
berücksichtigen . Aber auch den dritten Punkt möchte ich
nicht vernachlässigt wissen . Wenn auch einige Sachver¬
ständige sich von einer Draht - und Eisen - Anlage nichts
versprechen , so entspringe sein Antrag doch den Anreg¬
ungen eines praktischen Weingärtners . Ich höre auch,
daß schon in verschiedenen Weingegenden solche Ankrgen
geschaffen wurden . Noch möchte ich den Wunsch aus-
sprechcn , daß solche Notstandsarbeiten gewährt werden,
die den Weingärtneru liegen . Die Notstandsarbeiten soll¬
ten in keinem Fall dazu führen , daß das gute Einver¬
nehmen benachbarter Weinbau -Gemeinden zerstört wird ,
wie dies bei Weinsberg und Erlenbach der Fall

Ls wLschi dic eine kiand die andre , wie man spricht ,
Und beide waschen dann zusammen das Gesicht .

Fr . Rücke rt .

^ V V >7 4» » -«eH ' IS- ^ V VW

Theater .
Roman von E rnil Georgv -

f-9 , ( Nachdruck verböte n . I
(Fortsetzung . )

„ Ist man denn in meinen Jahren schon Greisin ?"

fragte sie tonlos . -
„ Wenn man snng aussieht , sicher nichr .

"

.„ Also sehe ich nicht mehr jung rus ? Brandt , Sie sind
grausam !"

„ Ich bin wahr , Anna Gettner , jetzt sind Sie das
schöne, reife , sehr reise Weib / für das Rollen genug ge¬
schaffen worden sind !"

Sie stierte totenbleich vor sich hin . „ Wenn Sic müß¬
ten , wie tödlich diese Seitcichieb -e der Krit '

k schmerzen !"

„ Weil Sie ihre Wahrheit , ihre Berechtigung empfin¬
den . Dic Würde seines Alters soll man haben !" sagte
er klar und kalt .

„ Absattcln , wenn man sich noch leistungsfähig fühlt ?
Entsagen , wenn man seine Höhe ' erst '

erreicht '
zu haben

glaubt ?" Aenne legte beide Arme auf die knie , beugte
den Oberkörper weit nach vorn und sirhr mir den .Händen
in die Haare .

„ Hadern Sie mir der Operation , die Sie stark machte .
"

HJch wollte , ich könnte noch hadern ; aber es getst
nicht mehr . Nur dumpf und stumpf ist alles .

' Ich habe
früher zu viel Glück verschwende : !" murmelte sie . „ Aber

-Sie haben wohl recht : die Kritik wirb bissig > . . ^
Begehrer bleiben aus — - ach , laßt mich doch in Ruhe "

,
schrie sie auf und stohme .

Brandt erhob sich, trat zu ihr und legte die .Hand lest
auf das Mämmengebrochene Weib . „ Ich bin Jbr be¬
ster Freund "

, sagte er warm , „wir alle " machen
'

diese
Uebergangszeit durch , Anna Gettner ! Ls - ist ' die
schlimmste ! Aber freiwillig abtreten ist ehrenvoller als

sich in die Ecke drücken lassen !"

^ „ Schassen Sie mir die Leute vom Hals , und '
lassen

Lie mich allein !" bat sie erstickt.
Er fuhr kosend über ihre Schulter : „ Auf morgen !"

und ging .
Eine Stunde später stand Aenne in ihrem Toiletten -

.ri 'Miner vor dem vollbeleuchteten , dreiteiligen Spiegel . Sie
forschte mit brennenden Blicken in dein Glasei keine noch
io w -in - ige Dinie in ihrem Antlitz entging ihr . Se erlebte
Das Leid und die Kämpfe ihres Daseins noch ' einmal , als sie
diese kurzen Minuten sich anstarrte . Tann glitten ihre
Blicke über ihre wundervoll geformte Gestalt , an der jede
Linie herrlich war ; aber die Fülle der Büste , die Hüsten ,die Rundung der Arme verrieten das reif erblühte , mütter¬
liche Weib . — so " sah kein Mädchen ans ! —

Und sie stand und stand wie erstarrend , versteinernd
vor ihrem Tpicgelbild -e"- und in ihr erwuchs ertötend ,
vernichtend ein neues G-esiihl und .Bewußtsein : Aenne fühlte
das nahende Alter .

Kapitel IV .
„ Gnädige Frau , zwei Damen , die von einem Säug -

lingsürsorgeverein abgesendet sind , wünschen Tie zu spre¬
chen "

, meldete die Zofe .
„Führe sie in den Salob , Fränze , ich komme in

ein paar Minuten "
, sagte Aenne , die gerade einen Brief

schrieb . Als sie ihn beendet und kuvertiert hätte , erhob
sie sich und sah flüchtig an sich herab . Ein altgoldfarbencs
Lammetkleid , mit Zobelstreisen besitz/, nach der fließenden
Resormmode gearbeitet , genügte für die Besucherinnen .
Sie zog die Schleppe , im seidenen Futter rauschend , hinter
sich her und ging ohne Eile in ihr Empfangszimmer .

Zwei elegant gekleidete Damen mittleren Atters er¬
hoben sich bei ihrem Eintritt mrd verneigten sich in tiefer
Verbeugung .

„Wir haben es gewagt , Frau Gräfin "
, begann

di ? eine .
„ Ich bitte , gnädige Frau , ich nenne mich Gettner "

,
unterbrach sie stlenne stirnrunzelnd .

Mir vollendeter gesellschaftlicher Sicherheit überging,
die also Verbesserte ihren Lapsus uiid fuhr in ihrer An¬
rede fort . Als die Hausfrau ihnen einen Stuhl anb -ot , nah¬
men beide ru.hig Platz . Die -erste Sprecherin entwickelte
die Prinzipien des neu zu begründenden Vereins und seine
(siele und erzählte voller Bewegung von dem Elend der
Säuglinge , für die sie z-u wirken gedacht .

Aenne lauschte aufmerksam und interessant . Dabei
fühlte sie die Blicke der zweiten , stummen Besucherin so
unausgesetzt auf sich ruhen , daß sie sich dieser lächelnd zu -
n-airdtc . Sie sah in ein klares , gütiges Antlitz , das plötzlich
erblassend , auffallenden Schrecken verriet .

„Da es sich
'um arme kleine Kinder handelt , haben Sie

mich . phnehin sofort als Mitglied
'

Ihres Vereins '
gewon¬

nen , meine Damen "
, erklärte Aenne , -als die andere schwieg

„ Denn darum handelt es sich doch Wohl ?"

„Nicht allein , gnädige Frau "
, entgegnetc die Sprecher¬

in , „̂ wir kommen mit großen Bitten .
"

„ Also heraus mit der Koprache "
, ermunterte Aenne ,

„ was kann und was soll ich tun ?"

. /Seit wir Sic als , Js -abclla ' in der .. Braut von
Messina ' und als ,Frau Alving ' in den .Gespenstern

'

sahen , waren wir uns einig , daß wir Sie haben »rußten ,
gnädige Frau . Mit Haut und Haaren !"

„ Für die Propagairdakommission , in den Vorsitz, des
Bazarkomitees , in den Vorstand, " ergänzte dic andere
schüchtern .

„ Ja , gnädige Frau , wer so das Mnttergefühl verkör¬
pert , dachten wir , der hat auch für unsere Schützlinge Kerz

"

fuhr die erste fort .
„ Wie sollte ich nichr ? Ich war doch selbst Mutter ",

sagte Aenne , und wieder stiegen Tränen in ihre Augen .
„ Verfügen Lle über mich ! Wenn Sie glauben , daß mein
Name der Sache nützen kann .

"
Wohl ein ? halbe Stunde sprachen sie noch über all

diese Vereinsfach -en und legten Aenne die Statuten vor, so¬
weit sie bereits ansgearbeitet waren . Praktisch und sach¬
lich war ihr Rat , hoch dis Summe , die sie zugleich zeichnete.

(Fortsetzung folgt .)
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. A>„ Herrn Kriegsminister möchte ich bitten , unsere
^ ^ »gärtner jetzt nicht zu Landwehr - und Rcservc- Ueb-'

^ei> einzuberufen , wie das vorgekommen ist . Wir
-Oii hoffen, daß der diesjährige Weinherbst gut wird ,
M,it der Fleiß der Weingärtner auch belohnt wird . (Bci-
^ bli der Volkspartei ) .'

Mg . Vogt (BK . ) begrüßt die Unterstützung und
sich rnit den Anträgen des Ausschusses einver-

^den.
Mg . Sch m i d - Besigheim (Vp . ) : Es ist erfreulich,

^ dje Notlage des Weingärtnerstandes in diesem Hause
anerkannt wird nnd ebenso die Notwendigkeit

Hilfsaktion. Erfreulich war auch , daß der Mi -
von allem Anfang an zu dieser Hilfsaktion bereit

,i„ p von sich ans mit der Einleitung derselben be-
K Pt . Zu bedauern ist nur , daß ihm nicht reichlichere
-t!cl zur Verfügung standen . Ten Vorschlag des Fi -
E -Ausschusses halte ich allerdings nicht für völlig aus -
Wd , aber n>ir müssen nun mal unsere Finanzen bc-
Mtigen . Der Berücksichtigung einer Unterstützung Kur
Wnpfung - der Rebkrankheit und der Rebschädlinge steht
« Minister leider nicht so freundlich gegenüber . Aber
ge Gründe sind allerdings zu würdigen . Für ihre Ar -
-i »iolleii ja die Weingärtner keine Entschädigung haben,
^rzur Anschaffung der Bekämpfungsmittel ist eine Un--
MMg erforderlich . Tie Auslagen sind durchaus nicht
zzmngfügig, wie, der Minister seiner Zeit gemeint hat -
^ der Geldknappheit spielen auch diese Ausgaben für
v>Wciugärtner keine kleine Rolle . Tie Weiterbekämpf-
q des Heu- und Lauerwurms durch das Abbürsten war
^ ziemlich schwieriges Geschäft nnd hat leider so ziemlich
Mt , wie jetzt der Mottenfang in einzelnen Gemein-
v>beweist . Ganz umsonst war das Abbürsten aber nicht.
Wtzälls ist die Schildlaus so ziemlich vernichtet . Ob
l-tt im nächsten Winter oder Frühjahr das Verlangen
^ Abbürstcns mit solcher Schärfe wiederholt werden
L , das ist mir doch fraglich . Die Weingärtner ha-
A beim Abbürsten zu wenig Puppen des Sanerwurms
« iiden, als daß sie von der Nützlichkeit des Abbürstens
ZG'ugt worden wären . Erstaunt waren die Weingärt -

darüber , daß in den staatlichen Weinbergen in Wcins -
dg nicht gebürstet wurde . Wie cs heisst, soll dies auf
e Abneigung des Direktors gegen das Bürsten znrück-
» hmi sein . Tie ' Weingärtner befürchten durch das
Misten auch den Verlust von Fruchtaugen . Ich halte
M , daß der Mottenfang durchgeführt wird . Ich möchte
m den Herrn Minister bitten , darauf hinznwirken , daß
ti Mottenfang von Gemeinden oder Weinbauvereinen
tdie Hand genommen wird . Ebenso sollte die Bekämpf-

der Peronospora bei den ziemlich guten Aussichten,
s Mk bisher haben , energisch in die Hand genommen
Kdm . Auch hier sollten die Gemeinden oder Vereine
mgehen . Mit Freuden würden cs insbesondere die
8ckgiirtncr begrüßen , wenn die Militär -Verwaltung

zur Verfügung stellt . (Beifall ) .
Mg . Feuerstein (Soz . ) begründet einen Antrag ,

» Darlehen nicht nur auf 3 Fahre , sondern ü b er -
nivt zinslos zit gewähren .

Mg . Röder (T . P . ) ist mit dem Antrag des Aus -
hisies einverstanden. Ten Antrag Feuerstein lehne er
b, da er gar nicht im Interesse des Weingärtnerstandes
U , da die Weingärtner dadurch in Versuchung ge-
W», die Darlehen erst nach Ablauf der gesamten Zeit
»Äzuzahlen .

Minister v . Pischck stimmt den letzteren Äussühr -
M durchaus zu . Auf Preußen könne sich Feuerstein
ch berufen. Ter Kriegsminister werde sich -.euch den
Acre » Wünschen gegenüber wohlwollend verhalten. Tie
cgmuiig lasse sich in der Fürsorge für die Weingärtner
ch übertresfcn .

Mg . Hauser (Ztr . ) wendet ' ich gegen den Antrag
ciicrstein , da er ganz bedenkliche Konsequenzen schaffen
Ade.

Mg . Liesching (Vp . ) spricht sich kurz gegen den
Mg . Wolfs (BK . ) : Tie Ausführungen des Abg .

ifmid-Neresheim über das Abbürsten waren sehr in-
-Mchü. Er sei gegen den Antrag Feuerstein .

Nach weiteren Ausführungen des Ministers nnd des
üitz . » . Kiene (Ztr . ) , Frhr . v . Perglas und Feuer -
lk!» wird die Debatte geschlossen . Ter Antrag Feuer -
üi » wird mit allen Stimmeu gegen die Sozialdemo -
hlic abgcle h n t . Alle Aitträge d es A usschus -
- - werden a n geno m m e n.

Damit ist die Tagesordnung erledigt . Nächste Sitz¬
es Dienstag All . Mai nachm. 3 Uhr . Tagesordnung :
mlere Etatberatung . Schluß HHZ Uhr.

Bündler und Seuche.
Den Agitatoren des Bundes der Landwirte , denen

" tt Landagitation kein Mittel zu schlecht und keine Lüge
Mrchsichttg , sucht, wie wir schon wiederholt dargetan
M», aus der M a ul - nnd Klauenseuche für sich^ iwl zu schlagen : An der Seuche soll die Volkspar -
" die Schuld tragen , die der Landwirtschaft den not -
^ 'gen Tenchenschutz versage und im letzten Winter das
Wüsche Vieh über die Grenze gerufen habe ! Um die-

lächerlichen Schwindel einfach die Tatsachen gegcnüber-
Alcii, hat die „ Frankfurter Zeitung " den Stuttgarter
« chthofdirektor, Veterinärrat Kösler , um eine Tar -
Enng der wirklichen Zusammenhänge gebeten . Er
Vibt :
, „Tie Einfuhr von französischem Vieh nach Württem -
"z und nach Süddeutschland überhaupt ist längst vcr-

"" d man sollte gläuben , daß die Landwirtschaft
" dich,n Erfolg zufrieden sein könnte. T -em ist aber nicht
- denn immer und immer wieder taücht die Behaupt -
4 auf, daß durch die Eröffnung der französi -
Pn A renze die Maul - und Klauenseuche nach

e u t s ch l a n d und speziell nach Württemberg cinge-
AV worden sei . Bei dieser Sachlage erscheint es ge-

sestznstcllen , daß am 31 . Oktober 1910 in Deutsch-
Z in big Gemeinden und 2101 Gehöften die Maul - und
L ^ nseuche herrschte und daß neben Preußen , wo die

Osten eine große Ausdehnung angenommen
i»? in Süddeutschland und auch in Württem -

li und zwar im Neckarkreis, die Seuche festgestellt war .
Am 10. N o v e m b e r 1910 meldeten die Tagesblätter ,

daß die französische Grenze für die Einfuhr von Schlacht¬
vieh nach den Städten Straßburg , Metz , Mülhausen ,
Karlsruhe , Heidelberg und Mannheim geöffnet morden
sei, zur Erleichterung der durch den hohen Preisstand
aus dem Schlachtvieh- u . Fleischmarkte erschwerten Fleisch -
Versorgung. Am 14. November 1910 gestattete das Würt -
tembergische Ministerium des Innern die Einfuhr von
Schlachtvieh in den städtischen Schlachthof nach Stuttgart
im Hinblick darauf , daß wie die Verfügung sagt : „ F rank¬
reich zur Zeit frei von Maul - nnd Klauenseuche ist .

"
Einige Zeit darauf folgten dann die anderen süddeutschen
Bundesstaaten mit der Einfuhrerlaubnis nach, so Bayern ,
Hessen nsw . Tie Maul - und Klauenseuche nahm in
Deutschland immer mehr nnd mehr zu , so daß am 15 .
November 1910 bereits 1503 Gemeinden mit 3534 Ge¬
höfte als verseucht gemeldet wurden . Für Stuttgart hatte
die Zufuhr des Husumer Gräser -Viehes aufgehört , die
Hauptzufuhrmärktc München und Nürnberg waren wegen
Maul - und Klauenseuche gesperrt, so daß die Viehhändler
dorr nichts mehr zu suchen hatten nnd sich daher zur Er¬
werbung des nvtwendigeit Schlachtviehes nach Frankreich
wendeten . Vom 20 . November 1910 bis 23 . Februar
1911 sind nach Stuttgart 1323 Stück Großvieh eingeführt
worden , sämtliche Tiere waren frei von Maul - und
Klauenseuche. Dagegen wurde die Maul - nnd Klauen¬
seuche am 21 . Januar 1911 von Köln und in den letzten
Tagen des Monats Januar 1911 von Mannheim aus
nach Württemberg eingeschleppt , wie dies anläßlich der 17 .
Sitzung der Zweiten Kammer am 10 . Febr . 1911 der
Staatsminister des Innern Tr . v . Pis che k in überzeugen¬
der Weise ausführte . In der gleichen Sitzung widerlegte
der Herr Minister auch die Behauptung , daß die Einschlepp¬
ung ans die Einfuhr von französischem Vieh „ auf dem Ilm¬
weg über München " erfolgt sei , indem er Nachweisen
konnte, daß der Biehhof in München längst vollständig ver¬
seucht war , nicht von Frankreich etwa, sondern von Deutsch¬
land her, bevor die französische Einfuhr nach München
gestattet wurde und gerade deshalb gestattet werden mußte,weil infolge der Verseuchung durch Maul - und Klauen¬
seuche die Zufuhr von Schlachttieren nach Bayern ganz
außerordentlich zurückgegangcn war . Am 15 . Februar
1911 meldete der Staatsanzeiger für Württemberg den
Ausbruch der Maul - nnd Klauenseuche in den französischen
Kreisen Boneville und Thonon (Hichsavoyen) und da¬
mit die Zurücknahme der Einfuhrerlaubnis aus Frankreich
in einer Zeit , in der in Württemberg im Neckarkreis 10
Oberämter mit 26 Gemeinden , im Donaukreis 5 Ober-
ämter mit 24 Gemeinden und im Jagstkreis 4 Oberämter
mit 9 Gemeinden , zusammen 24 Oberämter mit 68 Ge¬
meinden verseucht waren . Infolge der Sperre der Schlacht-
viehhöse in München und Nürnberg seil Mitte Oktober
und Anfang November kamen württembergische und spe¬
ziell Stuttgarter Schlachtviehhändlcr nicht mehr dorthin ;
dies war insbesondere auch in der Zeit der stärkeren Ein¬
schleppung der Maul - und Klauenseuche nach Württcntb '

erg
Ende Januar noch der Fall , so daß äls ab s o l u t ausge¬
schlossen bezeichnet werden kann, daß .die Maul - nnd
Klauenseuche von München und Nürnberg überhaupt von
Bayern aus nach Württemberg eingeschleppt worden ist
nnd damit sollte doch einmal das M ärchen , für das auch
nicht der Schein von Wahrscheinlichkeit besteht , von der
Einschleppung der Maul - und Klauenseuche durch fran¬
zösisches Vieh auf dem Umwege über München endgül¬
tig begraben werden.

Stuttgart , 29 . Mai . In Gegenwart des Königs¬
paares tnrd einer auserlesenen glänzenden Gesellschaft
wurde gestern vormittag das Lind en - Museum ein¬
geweiht. Tie Eröffnungsansprache hielt Herzog Wilhelm
von Urach .

Friedrichs Hafen , 21 . Mai . Die alljährliche Zusam¬
menkunft der württembcrgischen, badischen und bayrischen
Lehrer der Bodenseegegend soll in diesen , Jahr zum ersten¬
mal zu einem „internationalen Lehrertag " in¬
sofern ausgebaut wcrdeu, als auch die Lehrer der äußer-
deutschen Üferstaatcn, der Schweiz und Oesterreichs nach¬
barschaftlich an der Veranstaltung teilnehmen . Diese findet
an , 8. Juli hier statt .

Nah und Fern .
Mord und Selbstmord .

In der Frühe des letzten Sonntags fand man in .
der Nähe des Schießplatzes in Backnang die Leichen
des 30 Jahre alten Geometers Deuschle und einer
Backnanger Wirtstocht er . Deuschle , der verhei -

I ratet war , hatte ein Verhältnis mit dem Mädchen . Ta
beide nicht zufammenkommen konnten , gingen sie mit¬
einander in den Tod . Deuschle schoß seiner Geliebten
in die Schläfe , beitete die Leiche auf seine Pelerine nnd
jagte sich dann selbst eine Kugel ins Auge.

Eine brave Tat.
Als am Freitag auf der Station T a m m ein Schnell¬

zug von Bietigheim heranbrauste , geriet das zwei Jahre
alte Kind eines dortigen Wirts auf das Gleis . Der Sta¬
tionsvorsteher besaß die Geistesgegenwart , das Kind mit
eigener Lebensgefahr im letzten Moment von den Schie¬
nen wegznreißcn . Seine mutige Tat findet allgemeine
Anerkennung . Unerklärlich ist es , wie das Kind auf das
Gleis geraten konnte.

Z« dem Mord
bei Ebingen wird noch berichtet : Der Name des er¬
mordeten Mädchens ist nicht Wiedmann sondern Wiß -
mann , der des Mörders Brunner . Tie Ermordete
war als zweite Direktrice in der Filiale der Württ .--
Hohenz. Trikotwarcnfabrik in Winterlingen beschäftigt.
Es mußte ein furchtbarer Kampf stattgefunden haben , denn
eine größere Strecke des Wäldchens ist zerstampft , ein
Bäumchen .ist sogar abgeknickt , an mehreren Stellen be¬
finden sich Blutlachen - Nach der Tat begab sich der
Mörder , bekanntlich der Trikoiwebcr Brunner , nach
Straßberg , er soll dort geäußert haben, er habe im Wald
eben ein „ Rehle gemetzelt "

, fuhr dann mit dem Zug nach
Sigmaringen und stellte sich selbst dem Gericht . Tags
zuvor soll er gesagt haben, er habe das letztem«! ge¬
beichtet . Auch : andere Bemerkungen deuten darauf hin ,
daß Brunner etwas - im Sinne hatte .

Kamilienbrama.
In Hambach bei Neustadt a . d . H . erschlug der

50jährige Schreinermeister Truebis seine Frau , durch -
schnitt seinem siebenjährigen Sohn den Hals und er¬
hängte sich auf dem Speicher .

InIlsfeld wurden die Bauern Engel und Breu -
ninger , die ein junges Pferd einspannten , von dem
durchgehenden Pferd unter den Wagen gezogen, eine Strecke
weit geschleift und schwer verletzt.

In Vaihingen a . F . war die Frau des Tag¬
löhners Wilhelm El süßer auf der Tenne ihrer Scheuer
beschäftigt. Auf unaufgeklärte Weise stürzte sie ab und
blieb aus der Stelle t o t liegen . Sie hinterläßt 4 Kinder .

Üuftschiffahrr
Der Znverläsfigkeitsflug am Oberrhein

ist am Samstag mit einem Schanfliegen und einem Fest¬
mahl in Frankfurt a . M . beendet worden . Das Preis¬
gericht hat den ersten Preis von insgesamt 40000
Mark dem Flieger Hirth zugesprochen. Der zweite
nnd dritte Zuverlässigkeitspreis konnten mangels voll¬
kommener Erfüllung sämtlicher Bedingungen nicht ver¬
teilt werden . Ter Gesamtbetrag der Preise , die für Heu
Zuvcrlässigkeitsflug in Höhe von 130 000 Mark zur Ver¬
fügung standen, ist trotzdem unter die Teilnehmer verteilt
worden . Ter Wittve des verunglückten Fliegers Lämlin
wurden hievon außer den von Lämlin gewonnenen Prei¬
sen 5000 Mark zugewiesen, sodaß den Hinterbliebenen
des Verunglückten etwa 20 000 Mark zukommen werden.
Für Schauflüge sind von verschiedenen Etappenorten noch
an 30000 Mark unter die Flieger verteilt worden , sodaß
die Gesamtsumme 160 000 Mark ausmacht .

Paris -Rom .
^ Zu einem Ueberlandflug Paris - Rom sind am
Sonntag elf Flieger in Bnc bei Paris anfgestiegen.

Rom . 29 . Mai . Der Flieger Cirri stürzte auf
dein Flugfeld in Gegenwarr einer zahlreichen Menschen¬
menge aus 2 00 Meter Höhe ab . und starb bald nach
dem Sturz . Seine beiden Kinder waren Augenzeugen
des Unglücks .

Gerichtsaal .
Stuttgart , 27 . Mai . Seinen Sohn aus Unvor¬

sichtigkeit erschossen , hat der Zementarbeitev Ernst
Strauß von Sillenbuch . Er hantierte eines Sonntags in
der Wohnstube mit einem Terzerol , er wollte Nachsehen,ob cs geladen sei . Plötzlich sank sein 15jähriger Sohn von
einem Schuß in den Hals getroffen tot zu Boden . Tier
unglückliche Schütze war an den Wzug hingekommen. Er
halte sich nun vor der Straffammer wegen fahrlässiger
Tötung zu verantworten und zwar wurde eine Fahrläs¬
sigkeit darin erblickt , daß er den Laus unvorsichtig ge¬
halten hat . Das Urteil gegen ihn lautete auf 5 Tage
Gefängnis .

RaVeusSurg, 27 . Mai . Der 17 Jahre alte Dienst-
knecht Ferdinand Blum von Waldsee, der im Monat
März ds . Js . mehrere Diebstähle verübt und äm Sonn¬
tag , 19 . März ds . Js . abends die 50 Jahre alte Ehefrau
des Krämers Matthias Mäyerhofer in Aspfelbronn in ihrer
Scheuer mittels eines Beils vorsätzlich erschlagen hat,
in der Absicht , hernach im Mayerhoferschen Hause Geld zur
Flucht in das Ausland zu stehlen, wurde gestern von der
Strafkammer wegen Diebstahls und Mords zu der Ge¬
fängnisstrafe von 15 Jahren verurteilt -

Pforzheim , 27 . Mai . Das hiesige Schöffengericht
verurteilte den Reitlehrer Fritz , früher in Stuttgart / für
eine Ohrfeige zu einer Woche Gefängnis . Die Ohr¬
feige hatte er dem Bijouteriefabrikanten K. öffentlich in
der Reitschule gegeben, weil ihm dieser im Namen des Reit¬
vereins in einer Form kündigte, in der Fritz mit .Recht
eine Beleidigung fand .

Hände ! und Volkswirtschaft .
Die Kirichcnernte

wird tieucr rcchr reichlich ausfallcn . Tie bei der Zentralvermitllungs -
stellc für Obstverwertmig aus eine Rundfrage über den voraussicht¬
lichen Ertrag eingclaufeucu Berichte lassen eine sehr große Ernte er¬
warten. Neuffen kündigt 10000 Ztr . an , Schnaith über 100)0 Ztr .,
Beuren 2 500 Ztr ., Stetten 8 000 Ztr -, Strümpfelbach 5000, Nest¬
lingen 5 OM, Neuhausen a . Erms 3oOO, Grimbach 8 OM, Glems OA .
Urach 1500 , Liebcrsbronn b . Eßlingen 15M, Winierbach 1500, Korb
15M, Uhlbach 1600 Ztr . Eine ganze Anzahl Orte sind noch mit
Schätzungen bis zu 1000 Ztr - vertreten. Tie Hauptcrntc ist wieder
ans drin Nenficner-, Leimiger- nnd Remstal zu erwarten.

Ferner werden gemeldet : Wal he im OA . Besigheim, 3000
Ztr . Tasclkirschcn frühe, mittel und späte , schwarz , braun,- Schecken
anfangs Juni bis Juli . Gcminriqheim OA. Besigheim , 5M Ztr .
Tafel schwarze , braune, Schecken , Juni . Löchgau Stat . Besigheim3M Ztr . Taselki' cheu mitte Juni . Frcudcnthal Stat. Besigheim1000 Ztr. Tafel-, 50 Ztr - Brcnnkirschcn, halbfrühc, schwarze , gr.
schwarze Herzk ., braune große Schecken , späte braune. Bönnig -
heim Star. Kirchheim a . N . IM Tafelt, halbfrühe, schwarze , späte
Herz, Mitte bis Ende Juni . Besigheim . 3000 Ztr . Tafelk, schwarze
Herzk ., braune, rote, Schecken , 10 . Juni bis Mitte Juli. Hessig¬heim , 1800 Zir. Tafelkirschen, frühe, Strähles- , nnd Schecken , 200
Ztr . Bremikirschcn.

*

Tie Maul- und Klauenseuche
ist Weiler ausgebrochen auf dem Truppenübungsplatz Münsingen
bei 3 Schafherden auf Markung Münsingen. — Erloschen ist die
Seuche in Waldenbuch , Amlsoberamts Stuttgart, in Kl in gen -
b erg , OA . Brackenheim,inRenningen , OA. Leonbcrg, in Schlat
und m Alb er sh a usen , OA . Göppingen .

— Schkauköpfchen . / .Tommy , hast du deinem
Bruder den besten Teil des Apfels gegeben, wie ich dir ge¬
sagt habe ?" — Tommy : „ Ja , Mama . Ich gab ihm
die Kerne . Er kann sie sich einpslanzen und eine Menge
Bäume davon kriegen .

"
— Philosophisch - Unteroffizier : „ Warum soll

aus dem Äffen nicht ein Mensch geworden sein ? Aus
einem Zivilisten wird ja auch ein Soldat !"
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Der heutigen Auflage liegt - ein Prospekt des „Breis,
gauek Mostaltsatz" bei, ÄNederlage bei Herm . Großmann ja
Wildbad . woraus wir unsere Leser aufmerksam machen , i

Dnick ü-nd BerlLg der Beruh. , Hefmannschen Buchdruckeni I«
Wtldbad . Verantwortlich: E . Reinhardt, daselbst.
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